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EKD-Ratsvorsitzender Huber fordert bessere Bezahlung für Pflegepersonal
Für eine größere Wertschätzung des Personals in Pflegeeinrichtungen hat sich der Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Bischof Wolfgang Huber, ausgesprochen. Dies müsse sich auch in der Bezahlung niederschlagen, forderte er am Donnerstag, 21. Mai, auf dem „Roten Sofa der Kirchengebietspresse“ beim 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Bremen. Die Debatte über Mindestlöhne mache erst deutlich, wie groß die Tendenz zu Niedriglöhnen und damit zur „Nicht-Achtung“ des Pflegepersonals sei. „Nicht-Achtung“ fange allerdings bei der eigenen Haltung an, betonte Huber. Menschen seien häufig nicht gewillt, sich mit dem Thema „Pflegeeinrichtungen“ und „älter werden“ auseinanderzusetzen, weil sie den „Blick in die eigene Zukunft“ scheuten. Huber wünscht sich deshalb den Aufbau vertrauensvoller Beziehungen zwischen den Generationen. Diesem Wunsch pflichtete auch Hubers Frau Kara bei, die seit Jahren ihre demenzkranke Mutter pflegt.    









